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Danziger 


e, do. 


80 von der kriedeielbe, pom 31, Mai, 
Da in Schweden auch ſogenannte Kommerz. 
ſpiete ſo boch getrieben worden, daß fie vers 


Berblrch werden, und unter andern ein Zloſtbe⸗ a 


amter fin Vermögen auf dieſem Wege durch⸗ 
gebracht bat und ſeine Stelle niederzulegen 
ſich gendibigt Sad, fo bat die Regierung den 
Eniſchluß geäußert: nie Plätze ven Zutrauen 
Perſonen zu errbeilen, die ſich der perderblichen 
Neigung zum Spiel üverlaſſen. Das fol gur 
Wirkung tbun, f 


m ien überreichten zu Stockbolm die 


e im Namen der Reichs 


ande dem Koͤnſge, dem Kronprinzen und dem 
Prinzen pon Sudermannland die zum Anden 
den der Konfirmation und des dem Könige ge. 
leiſteten Treu- und Puldigungs⸗Eides des letz⸗ 
tern geſchlagenen Oenkmunzen. Der Kronprinz 
ſagte in feiner, Antwort; Ich erkenne in der 
Henkmünze die obensweihe Adſicht der Staͤn⸗ 
de, meinem Sohne das an den Stufen des Als 


tars abgelegte Glaubensbekenniniß und feinen 
Eid dem Koͤnige und dem Schwediſchen Volke 
treu zu (pn, ins Gedachtniß zurückzurufen. Er 


Hat bisber meiner Eimartung entſprechen Aber 


wenn, nach dem Beſchluſſe der Vorſehung. u 
e Jugend den Gefabren anbeim fallen ſollte, 


weiche ſelbſt das reifere Alter ſo ſchwer ver; 


meldet, fo. wird gewiß der Anblick dieſer Denk 
münze allein binreichen, in feiner Seele den 

unſch anzuregen, ſich mit tugendhaften, des 
Vertrauens des Volks würdigen Männern zu 
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= Im Verlage der Müllerfchen Buchdruckerei auf dem Holzmarkte. 


2 RENTEN: 2 ir wir IS ARE 


Blu wünſchen koͤnnen.““ i f 
Frankfurt, vom 25. Mal. 


2 


lung am goſten dleſes, verlas der Präſident 2 
Briefe, die der Prinz Paul von Würtemberg 


an die Bundes⸗Verſammlung übergeben, in wel⸗ 
chen er erklaͤrte: daß er als Agnat des Konigs⸗ 


bauſes nicht nur gegen die pon dem König proa 
ponirze 5 ſendern auch ges 
gen den ) 

gleich verlangte, daß die erſte Proreflanon in 


dem Bundesarchiv. niedergelegt: werden -folle, 


Die Bundes: Berfammiung bat hierauf beſchloſ⸗ 
fen, dem Prinzen eröffnen zu laſſen, daß der 
Prinz als Mürtembergziſcher Untertban nicht 
früber befugt en konne, eine Beſchwerde ge⸗ 
gen den Konig bei der Bundes ⸗Verſammlung 
anzubringen. bis er nicht dargethan babe, daß 
er ſelbige ſchon bei den Würtempergiſchen Gee 


richten angebracht, von welchem aber keine Jus 
‚ig babe erlangen konnen und derſelde um io 
weyiger gegen eine Konſtitution proteſttren koͤn⸗ 


ne, die noch nicht einmal exiſtire. 


Man macht über die beſchränkte Freizügig⸗ 
keit und über die vom Anfange des 1gten bis 


zum vollendeten arten Jahre ausgedebnte Mi⸗ 


liratroflichtigkeit die Bemerfung: daß wenn 


man das ſtebende Heer in allen Bundes ſtas ten 5 


bloß als den Kern der ee Nationalbe⸗ 


woffnung und Hauptkritgsſchule betrachtete, 
und mitbin auf eine gemäßigte Anzahl vermin⸗ 


umgeben, und die Repräsentanten der Nation derte, den Laudwehrdienſt aber in jedem Deut⸗ 


Jun der zoſten Sitzung der Bundes, Verfa 


aus vertrag proteſtiren müſſe, und zue 5 


werben die eu da zu ihrer men Borfigt 


leicht geben werde. 


ſchen Stadt einführte, die Freizügigkeit ſich 
„„ Vom Main, vom 28 Mat. 
Der Groß heriog von Sachſen⸗Weimar hat 


allen auswärtigen Höfen bekannt machen Taf: 


fen: daß die von ihm ertheilte Preßfreibeit nicht 


dazu gemißbraucht werden duͤrfe, fremde Re⸗ 


genten, Regierungen und Privatperſonen zu ver⸗ 


unglimpfen und zu beleidigen, ſondern das auf 


desfalls eingehende Beſchwerde mit Beſchlag⸗ 
nabme folder Flug-, Zeit: oder anderer Schrif⸗ 
ten, worin ſolches geſchehen, polizeilich vorge⸗ 


gangen, und die Verfaſſer nach Inhalt der Lan⸗ 


desgeſetze beſtraft werden ſollten. N 
In Würzburg bat man am taten eine Ver⸗ 
ſammlung Poͤſchlianer aufgehoben, und in der 


lächerlichen Kleidung, in welcher ſie Religions 


Gebräuche feierten, auf Wagen ins Gefaͤngniß 
gebracht. In der Stadt ſollen fie ſchon gegen 


hundert Anhänger zaͤblen, und das eine halbe 
Meile entfernte Dorf Hildingfels fol ganz von 


Poöſchlianern bewohnt ſeyn. = 
In den Maingegenden zieben ſchon Peute 
berum und kaufen den Landleuten den Ertrag 
der künftigen Erndte ab, um ja das Getreide 
recht im bohen Preiſe zu erhalten. gr 
In Würtemderg greifen ſich die 


entgegenge⸗ 
fetzten Partpeien mit große Veidenſchettächleit 


auch in Druckſchriften an. Ein kürzlich er⸗ 
ſchienener Aufſatz nennt den Herrn Bolley eis 
nen der Demagogen, die von Liebe zu Fürft 
und Vatertand, von Ehre und Redlichkeit 
viel Geſchrei erbeben, aber bloß aus perfönlis 


= 


chem Intereſſe bandeln. Quackſalber und Markt; 


ſchreier verdienten eben fo viel. Glauben als die 


Betheuerungen eines Demagogen von ſeiner 
Vaterlandsliebe. Zuletzt wird der Staatskoͤr⸗ 
per mit dem menſchlich en Körper verglichen und 

vorgeſchlagen; wenn Gtände ſich verſammeln, 
die erſten 3 Tage nach jeder Berathſchlagung 


jedem Mitgliede durch Aerzte den Puls fuͤbren, 


und am Jten den Volksvertretern nach Beſchaf⸗ 
ſenbeit ibrer Kopf; oder Herzens krankheit, ſcho⸗ 


neude oder ſtaͤrkende, lindernde oder reitzende ꝛc. 


Mittel verordnen zu laffen, 5 
N Stuttgardt, vom 29. Maj. 
Die Koͤnigin bat der Kunſtkammer 5 koſt 
dare japaniſche Arbeiten, welche ſie von Kru⸗ 
ſenſtern erhalten, geſchenkt. Es find zwei runs 
de Behältniffe von Schildpatt und Elfenbein, 
und 3 Sonnenfaͤcher. 3 
Ein ander halb Tage, theils in Guͤſſen, theils 
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weniger ſtark, anbaltender Regen bar al 
che und Fluͤſſe, beſonders den Neckar, M. In, 
ſerer Gegend ſehr aus den Ufern getrieben, 
daß man ſich keiner Abnlichen Ueberſchwem⸗ 
mung erinnert. Zu Kannſtadt ſtanden in der 
innern Stadt, ſo viel man weiß, (denn man 
kann noch nicht die Brücke hinein paſſiren) die 
untern Theile der Haͤuſer ganzlich unter Waſ⸗ 
ſer. Man ſieht ſehr traurigen Folgen ent, 
gegen. 5 ; 
' London, vom 27. Mai. 
Das Koͤnigl. Schiff Tigris, Kapitain Hen 
derſon, das am Sonnabend von St. Kitts ans 
gelangt iſt, hat Depeſchen vom Rear Admiral 
Harvey uͤberbracht der die bei den Zucker⸗In⸗ 
ſeln poſtirte Flottille befebligt. Er theilt die 
wichtige Nachricht mit, daß in Braſilien ein 
Aufſtand ausgebrochen iſt. Die Provinz Per⸗ 
nambucco, nebſt den ſechs angrenzenden, naͤm⸗ 
lich Rio Grande, Para, Siara, Marignan, 
Paraiba und Tamara, befinden ſich in Auf, 
ſtand, und haben bereits eine neue Regierungs- 


form proklamirt, bei welcher die der Nor dame 


rikaniſchen Freiſtaaten zum Muſter gedient har, 
und deren zwei Grundſtuͤtzen Gewiſſens⸗ und 
Handelsfreiheit ſind. Privatbriefe, welche mit 
dem Tigris angekommen, melden, daß der 


Aufſtond bereits nach allen Seiten Bin um 


ſich gegriffen babe, und die Inſurgenten ſich 
in Beſitz von Babia (St. Salvador) einer 
der erſten und bevoͤlkertſten Stadt in Braſi⸗ 
lien, die allein 30000 weiße Bewohner zahlen 
fol, geſetzt baͤtten. Ob nun gleich die Nach⸗ 
richt von dem Aufſtande an ſich nichts Ans 
wahrſcheinliches hat, fo darf man doch in Hins 
ſicht der großen Landesſtrecke, worüber er ſich 
ſchon verbreitet baben ſoll, nicht zu leichtglaͤu⸗ 
big ſeyn und nicht vergeſſen, daß alle Nach⸗ 
richten, die man darüber hat, nur aus einer 
Quelle von dem Schiffe Rowena herrühren. 
Es war das einzige, welches dem Embargo 
am 13. April entging, und da der Aufſtand 
erft am 7ten feinen Anfang genommen, ſo hatte 
die Rowena nur ſechs Tage Zeit, um die ver 


ſchiedenen Erkundigungen darüber aus St. 


Salvador, das 400 Meilen fuͤdlich von Per 
nambucco, aus Siara, das beinahe eben ſo 

weſt noͤrdlich liegt, fo wie von Para, an der 
Muͤndung des Tocantin, einzuholen. Wahr 
ſcheinlich iſt Pernambucco und die umliegende 

Gegend der Hauptſitz der Unruben. Schon 
ſeit lange, heißt es, waren Truppen, Mili 


x 


keinen Sold, und das ra 
über Geld und Leute, die es zur Expedition 


and Volk unzufrieden. Die Truppen erhielten 
a ö Volk war aufgebracht 


on den Pa Plata liefern mußte; doch wußte 


die Regierung von dieſer Unzufriedenheit und 
den Machinationen, die im Stillen gegen fie 
im Gange waren, und hatte bereits Befehl ge⸗ 
geben, die Verdaͤchtigen einzuzieben, als eim 
er der Ausführung des Befehls zuvorkam. 

in Hberſt nannte einen Offizier bei der Par 
rade Verräther; der Offizier, der wirklich zur 


Verſchwoͤrung gebörte, glaubte fi verrathen 


und ſtieß den Oberſten nieder. Dies war das 


Signol zum Aufſtand. Es wurde die Sturm 


glocke gelaͤutet. 
gemeinſchaftliche Sache, 


gekommen ſeyn. — 


ſchen, Brittiſchen, 


ſchen Gebiets am La Plata, 


Militair und Volk machten 
man ſuchte überall 
Waffen herbeizuſchaffen und legte ein Embargo 
auf alle im Hafen befindlichen Schiffe. Der 
Gouverneur, der ſich ins Fort zurückgezogen, 
mußte ſich ergeben und iſt nach Rio Janeiro 
gereiſt. Man hat einen Kongreß zuſammen⸗ 
berufen; mittlerweile fuhrt aber Dominic Mar⸗ 
tines, an der Spitze eines Ausſchuſſes, die 
Regierung. Es ſollen bei dieſem Aufſtande 
nicht mebr als 9 bis 10 Perſonen ums Leben 
Der König hat außer den 
gegen Montevideo ausgeſandten Druppen, auch 
noch 5 bis 6000 Mann Deutſche Truppen in 
Rio Janeiro. b a 2 
Nachrichten aus Buenos Ayres zufolge, bat 
der daſige General San Martin am 12. FJe⸗ 
bruar einen volligen Sieg uͤber die Ropaliſten 
in Chili erfochten, den Spaniſchen Gouver⸗ 
neur Marco del Pont zum Gefangenen gemacht, 
zu St. Jago eine neue Regierung eingeſetzt 
und Don O' Higgins zum Chef derſelben er⸗ 
nannt. f 5 
Unſere 


Zeitungen enthalten eine Note von, 
dem Herzoge von 


Richeljeu und dem Oeſtreich⸗ 
Preußiſchen und Rufſſiſchen 
Miniſter in Paris an den Portugieſ. Staats- 
Sekretair der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Marquis d' Agulat, worin fie dieſem in Ber 
zug auf die Beſetzug eines Theils des Spanis 
gemeinſchaftlich 

ankündigen, daß fie die von Spanien nachge⸗ 

fuchte Vermittelung zwiſchen dieſer Macht und 
Portugal übernemmen, daß ein Krieg zwiſchen 

beiden den Frieden von Europe, zu deſſen Auf⸗ 
tech haltung ſich ihre reſp. Höfe vereinigt, ſtö⸗ 
ren wurde, und ſie daher von der Portugieſi⸗ 


ſchen Regierung nähere Aufklarungen üben ihr 


ae 


si feindfeligen Schritte verlangten. Eine Wel⸗ 
gerung dieſes gerechten Anſuchens wuͤrde kei⸗ 
nen Zweifel über die Abſichten des Kabinets 


von Rio Janeiro übrig laſſen, und die nach 
tbeiligen Folgen davon Portugall allein zur 


gaſt fallen, indem Spanien in der Gerechtig⸗ 


keit ſeiner Sache und dem Beiſtande der al⸗ 
liirten Mächte die Ab huͤlfe ſeiner Beſchwer den 


finden würde 2 


Die nämlichen Miniſter baben mit dem Here 


zoge Wellington am 13. März eine Konferenz 


in Paris gehabt und in Hinſicht eines Geſuchs. 


Lucian Bonapartes „feinen Sohn Karl nach 


Amerlka begleiten zu dürfen“ beſchloſſen, daß 


weder er, noch ſein Sohn, dieſe Erlaubniß er⸗ 
balten könne, da die Reife, des letztern bloß 
den Planen des erſtern zum Vorwand zu die⸗ 
nen ſcheine, da ohnedies ſo viel Franzoͤſiſche 
Mißvergnügte und Fluͤchtlinge ſich in Amerika 
befaͤnden und es uberhaupt wegen des Bitte 
ſtellers gefäbrlichen Verbindungen in 
Italien, wuͤnſchenswerth op, ihm einen ane 


dern Aufenthalt als den Kirchenſtaat anzuwei⸗ 


ſen, wenigſtens ihn weiter von den Kuͤſten zu 
entfernen, damit er nicht entfliehe. f 
Watſon bat an den Lord Sidmoutb geſchrie⸗ 
ben, daß er durchaus keinen Anwald bezablen 
konne, und in ſeinem und ſeiner Mitgefange⸗ 
nen Namen darum angeſucht, Gen Zeit zu Zelt 
mit einander zuſommenkommen und ſich beſpre⸗ 


chen zu dürfen, Letzteres iſt naturlich abgeſchlaß 


gen worden. 


Ein gewiſſer Butt, der hier mebrere Libells 


gegen Lord Caſtlereagh und Lord Ellenborgugh 
batte anſchlagen laſſen, iſt zu den geſetzlich en 
Sirafen verur theilt. 
Der Werth der in Großbrittannien und Tre 
land befindlichen Schaaf⸗Heerden wird im Ale 
gemeinen auf 42 Millionen, und der der kurz⸗ 
wolligen darunter auf 32 Millionen Pfd. Ster. 
JJ 
Die Inſurgenten⸗Kaper thun nicht nur dem 
Handel der kanariſchen Inſeln gusnehmenden 
Schaden, ſondern ſtreuen auch Proklamationen 
aus, dieſe Kolonien zum Aufſtande gegen das 
Mutterland zu reizen, und ſetzen den Gouver⸗ 
neur dadurch in Verlegenheit. 


vermiſchte Nachrichten. 
Am Himmelfabrtstage (den 15. Mai) tra⸗ 


fen die vom Garde, und Grenadier⸗Korps er⸗ 


Ad nigs, 


bliadeten Krieger, welche in der Militoir⸗Blin⸗ 


finde 

ſiebzehn, und ſie wurden feierlich und herzlich 
bewillkommt. Das geſammte Perſenale der An⸗ 
ſtalt war, unter Voraus tretung ſeines Muffe 
Ehors, den aus Betlia erwarteten Rameraden 


den- Anſtalt zu Marienwerder ihr Unter keuumen 
T ſollten, daſelbſt ein. Es waren ibrer 


bis jenfelt Luiſium entgegengezogen. Als letz⸗ 


tere, unter Hurrabrufen das Fahrzeug beſtie⸗ 


en. weiches fie von Eichwalde nach kuiſium 
beruber bringen ſollte, begrüßte fie Das am dies, 


ſeitigen Ufer poſtiete Höbeiſfen Cpor der Ei 
blindeten durch Anſſimmung der Muſif. Beim 
Anlanden betraten die meiſten mit froben Hoff, 


nungen und Aeußerungen einige jedech mit betr 
99 05 Wlinen, den vaterlaͤndiſchen Boden den 
e ſehend verlaſſen hatten. aber itzt ibn nicht 


wieder ſaben! Beſonders gewährte ein junger 


Auſſelt geböͤre, . sch 
daun brachte er ibnen die Geſundbeuen des g 


Menſch unter ihnen, der febr tief beweat war, 
und eine Frau die mit ibrem Manne (Namens 


Spieß) im gefunden. Zuſtande früher verſpro⸗ 


chen war, und ibm auch in ſeinem nunmebri⸗ 
gen Zuffande der Blindheit treu geblieben war, 
einen vorzuͤglich rührenden Anblick. Nach dem 


ſich die Neuangekemmenen in ein Glied geſtellt 


batten, bewillkommte der Regierungsrath Bar 
ron v. Reiſewitz fie mit einer Anrede; er be 


um 5 Ubr wurden, in der auf dem freien Mag . 


errichteten Gluͤcksrude, die von din. Zdalingen 


angefertigten Waaxren ausgeſpielt und die Ane 
weſenden beſuchten gachher das zum Andenken 


des im Jahr (813 erfolgten Weich ſefdurch⸗ 


pruchs auf dem Damm errichteie Monument 


von Gußeiſen. Ber einhrechendem Abend ber, 
gaben ſich die alten Zoͤnlinge nach der Anſtalt 
zurück die Peuangekemmenen hingegen per blitz 
ben die Nachf über zn ruiſtum wo sbasn auf 
dem reichen Verraib von 0 Stück Lauerde⸗ 
cken jn der großen Scheune eine bequeme und 


weiche Lagerstätte zubereitet ward Man wünſch⸗ 


te namlich fie am folgenden Morgen bel frü⸗ 


ber Togesſeit noch Marienwerder berein zu 
führen, damit fir. den Say por ſich hätten, um 


ſich in dem Lokale ihrer neuen Herberge einzu⸗ 


richt u, Das Erſte war, daß ſbneu die Hass, 


gesetze vorgeleſen wurden. Um ıbnen ihren nuns 
mebrigen Aufenthelt deſto angenehmer zu mas 


chen, waren manche beſondere Einrichtunnen 


getroffen werden. Dem erblindeten Epußund 
feiner brapen Frau war eine beſondere Kam 
mer zur Wobnung eingeräumt und in. dem 


Schlafſgal auf weichen die Gordiſten angewie 


fen weren. hatte man; ſtatt des bisbexrigen Haus; 


knechis, einen Jnpoliden vom Regiment Alexane 


lebrie fie von dem waß die Anſtalt ibnen lei: der, den lrengdier und Ritter des eiſergen 


fien wurde, wieder legte das Vorarıpeil, 
leinesweges eine Zwangs⸗Arbeſts ; Anſtalk (eV, 
und. ließ ſich von ihnen auf Ebre und durch 
einen Handſchlag verfigern, daß fie als ehrlie⸗ 


bende Soldeten aſlem, was zur Oidnung der 
N Genüge ſeiſten ichen, So 


des Prinzen Karl von Mecklendurg 
und des geſammten Border und Grenadiet⸗ 
Korps zu, in welche fie, unter Tuſch und Hur⸗ 
rob Ruf, vermittelſt des ihnen dargereichten 
Weins, einſtimmten. Nun begab ſich der Zug 
von der Weichſel längs dem Damme nach Luis 
fium, wo die alten und die neuen Zoͤglinge, uns 
ter Gezelten, an zwei Lofeln, | de bon go Kou⸗ 
verts, mit einem Mabl von zwiefacher Vortion 
dewirthet wurden. Nachmitiags fand ſich ei; 
ne große Anzabl von Einwohnern aus der 
Stadt in buiſtum ein, um die Aufnabme der 
Neu- Angekemmenen mit zu feiern. Unter uns 
ablaͤſſiger Moſik tanzten einige von den Blin⸗ 
den, andere wünſchten es tbun zu können, und 
eine bei den Umſtebenden angeſtellte Sammlung 


brachte dem Hoboiſten Korps acht Thaler ein. 


lei J S 
doß es Kreuses Heime ängeſtellt, der als ehemaliger 
Kamerad, alle di ſe Gardiſten namentlich Fenne 


TR 


Inſtitut auch ſernerbin nicht verſoſſen wolle, 


Am Himmelfabristage, Nachmittags, er bosv 
ſich in der Gegend des großen und weblbabene 
den Dorfeß Buch in der Altmark, ein befsis 
ges Gewitter mit ſo ſtorkem Hagelſchlag, daß 
die Erde, Schubhoch, mit Schloſſen bedeckt war, 


Wabrend dieſes Ungewitters verfinſterte fi der 
Horizont dermaoßen, daß die Rindpiebheerde 
des Dorfs die eingerieben werden follte, in 
die Elbe gerſeth uud eim nicht geringer Pheil 
derſelben ertran ... Ne 


